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Die pholographierte Sternschnuppe. Einem amerikanischen

Photographen gelang die Aufnahme dieser Sternschnuppe.
Neben dem Fixstern Regulus sieht man den Planeten Mars.

STERNSCHNUPPEN.
Wohl jeder unserer Leser hat schon eine Sternschnuppe
gesehen, ein sternartiges Licht, das pfeilschnell über den
Himmel eilt und nach kürzerer oder längerer Strecke
wiederum spurlos verschwindet. Sternschnuppen sind
gar nicht selten zu beobachten. Um Mitte August und
in der zweiten Hälfte des Novembers sieht man diese

Himmelserscheinung besonders häufig. Grosse Mengen
kleiner Körper durchschwirren den Weltraum. Da sie
klein und fern sind, merken wir nichts von ihnen. Gerät
ein solcher Körper aber in die Lufthülle unserer Erde,
so erhitzt er sich durch die Reibung bis zur Weissglut.
Er wird uns nun sichtbar als sogenannte Sternschnuppe.
Nach kurzer Zeit ist der ganze Körper durch die
ungeheure Reibungswärme verdampft, die Sternschnuppe
ist verschwunden.
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